
PRÄSIDENTENKONFERENZ 
DER LANDWIRTSCHAFTSKAMMERN 
ÖSTERREICHS 

/' 

Rn das 
Präsidium des Nationalrates 

Parlament 
'f010 Wien 

Wien, am 2.12. '/992 

Ihr Zeichen/Schreiben vom: Unser Zeichen: 
S -1192/5ch 

DurchwahL : 
418 

B'=-~J~_~JI(: Entwurf eines BUI7Ijesgesetzes, mit dem das Bauern­
S07ial.ver- c,icher-unQsyesetz un,-1 elas Betrietlshil. t-ege-· 
5U t ,7 gei-int1er t wertipn (17. Nuv/?I re i'um BCJVr; /Jnd 
B. NoveL I e /um Bf/[-;) 

f"f.'ic·lls beehrt sich, dem Pr/:isiäium de'::. Nationalrates clie 

!H?il.iegentfen 25 Rhs·c/wiftel7 ihrpr t;te/.I.llngnalimp .,7/Jm En{w'llrf· 

eines Bundesgesetzes. mit dem das Rauern-So7iaLversiche-

(17. NoveLLe zum BSVCi und 6. Novelle.7 um Hf/D) , mit cler- Bit·· 

te um I<.'enntnisna/nne ".ru ijIJerrr_=>icl1en. 

Ft)r- den GeneraLsekretär: 

!p'!z. Dr. SchlJIJertl7 
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PRÄSIDENTENKONFERENZ 
DER LANDWIRTSCHAFTSKAMMERN 
ÖSTERREICHS 

Rn das 
Bundesministerium fUr Rrbeit 
und Soziales 

Stubenring 
1010 Wien 

Ihr Zeichen/Schreiben vom: 
20. 798/3 - 2 - /92 10. 11. 19 9 2 

Wien., am '1. 12.1992 

Unser Zeichen: 
5-1192/Sch 

Durchwahi : 
U8 

Betreff: Entwurf eines Bundesgesetzes~ mit dem das Bauern­
Sozialversicherungsgesetz und das BetriebshiLfege­
setz geändert werden ("11. Novelle zum BSVG und 
6. NovelLe zum BHG) 

Die Pr'::jsidentenkont'eren" der Landwirtschaftskammern oster' 

reichs beehrt sieh, zu den vorgeLegten EntwUrfen einer 

11. Novelle zum Bauern-SoziaLversicherungsgesetz und einer 

6. Novpl.l.e zum Betriebshilfegesetz wie folgt Stell.ung zu 

nehmen: 

Gegenstand des vorliegenden Novellpnentwurfes wie auch 

des gLe.ic17zeitiq zur Begutachtung vorliegenden F.ntwurfes 

einer 51. ASVG-NoveLle ist die in der Erklärung der Bundes­

regierung vom Dezeml:Jer 19.90 angekOndigte Pensionsreform. Tm 

Vergleich Zl~ Langen Dauer der Vorberatungen der EntwUrfe 

auf' poLt ti ';:;cller Ebene und anges j C/7 ts des Umfanges und gra-' 

vierenden Inhalts der Vorlagen ist die kaum 14-tägige Begut-

a,~htunqsfri5t IJnzlJ1m.JtbrJl~ kurz. S.ie verhindert eint? ausref·· 

chend grUndliche PrUfung des Entwurfes, sodaß Vorbehalte 

/Jnd F.rgi:inzungswIJnsche 171 emi t angemel de t werden mDssen . 
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TnhaL tLich vE'rmißt cfie Prdsicfentenkonferenz cfie Lösunq 

cfri nqencfer unä wi ch t ij]ßr RnL i eqen im Ben::.:,j ch der bäuerL i­

ehen 50ziaL_versicj7erunq, DtJer eiie se.lt /'1ai ei .. ]. VerhaneiLun­

gen auf Fxper' ten- und Funk ti on,3r'sebene gefLihr t woräen wa-

* Voreiringlich sind die Sicherstellung der Finanzierung der 

Bauernl<./-ankenversi eherung ohn,-> wei te,e /'1ehrbel. ri';i tung eier 

Vers i cher ten unä df e /'1i L äerung eier iiberhöh ten Kos tenbe-

te i I. i gung inder Bauern-Kranken vers i c:herung durc:lI /-feratl'­

setzung von 20 % auf 10 % bei Spitalsaufenthalt, 

.... Notw'endig c;int1 I1dr{jIJer hinau', eine wei te,e Herabsetzung 

cfes f1 k t 1 ven RusgecIi nge_c-; j m Zus ammenhang mi t der Rus­

!:lI.eicll.szuLd.Cle duf 177i:f)(imal 25% de';; RtJsQI..eiciJszuLagen­

richtsatzes, eine generelle Festsetzung äe~ Kostenantei­

l.e5 177i t J[) % sowie die Nar.'hzie/7ul7l} U17t1 DJ,JrtdI7l1sier-ung de'ö 

Wochengeldes nach dem Betriebshilfegesetz. 

RI_ 5 posf ti v ':;;ei vermerk t., tia/3 dl/rch den vom 50z i al. auS~öCl7lJ8 

des Nationalrates bereits verabschiedeten Tnitfativantrag 

tier f7bg. z. NR. C;chw,·'1rzenlJl3r~ger und Dr. 5chrHnz: vom 

12.1'1.1992) Nr, 419/R, clfe untJefristete VerLängerung eier 

B,3ue/~j nnenpens i on'jvers i cl7erung mi t Vr?rl. ßngerllng äer Fri 5 t 

Filr Rnträge auf Rusnahme (BeratungsmdgLichkeit) bis Ende 

-'993 und tJie EntIJ/irol<.ratisier'llng de5 BetrielJ'':iIu'Lfegesetzes 

gesicher't ersc:heinen. Wiinsc'hensw'ert ,.,<:i('e es fDr eine gesetz­

I. i eh gedeck te kon t i ntli er I .. i ehe Rrbei t t.ie.':;; 50z f .iL ver'-,;i che­

rungsträgers ab 1.1.1993, in diese vorgezogene Neuregelung 

auch eine Verl .. 9ngf:>rung der Fri5t Fijf~ tiJe Wal7rung tier bis-­

herigen voLlen Beitragsgrundlage (Rrtikel III, Rbsatz , der 

UJ. B5VIi-NoveLI.e. B/JBf. .Nr. 678/199/) auFzunehmen. Das I<.önn­

te jet z t no c fI .i m Na t i CI na l (' a t s; p l e n um ge S C /7 e fI e n , 

Die in ,iefl EntwOrFen vorgesehene, grunt:15.:'itLLich anzuer'ken­

nende Flnrechnung eier Zei teo der I(inäerer-ziehung ist im 

Vergl. e.i eh mi t t-riJheren RnkDnciigungen untJ ,ien berf?cl7 ti 9 ten 
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FrwRrtungen besonders der ~lteren Generrltion von M0ttern 

sehr unzureichend. Sie steLLt nur einen ersten~ durch stdr­

ker pens i onsbegrtlndende Rnrechnung ergijrLclJllgsbetiOrt-t igen 

Schritt in tiie notwendige Richtung dar~ die z.B. auch das 

tiPlJt,:;che Uprfac;sung'5gpr-icl7t im ,]uni '.1.,]. I]rllnl1sätz:Licl7 

vorgegeben hat. Im ilbrigen enthdlt der Entwurf verschiedene 

'w'e''5entl iehe {h:rsc:/11.ecltterungen tier Reehtsl.rl~}I-_'1 die nach 

Maßgabe der folgenden Rusfilhrungen verntieden werden milßten. 

Im einzel nen wi rd fol qendes bernerk. t : 

Rrtikel I (17. BSVG-Novelle) 

Zu Z. J (5 2 a Rbs. 3 neu): 

Die Pr! ichttversicherung der "Schwiegerkinder'" in der Pen­

~.jol7sversichprlJng gemi:i/J .>; ::: rl /tbs. 3 entspricht als eine 

sinnvoLle Ergdnzung der mit der 16. B5VG-NoveLle ab 

'1. '/.1992 Fn·nget-Ol7rten B,ijuerinnenpenc;iot1C;Vflrsicherung l1em 

Wunsch der- Interessenvertretung. Wegen dieses Zusammenhan··· 

ges sol. L te fier Wi rksamkei ts/Jegi nn Ifi eser Regel unI] 17i ch t 

erst mit 1.7.1993, sondern mit 1.1.1992 in Z. 99: 5 245 

Rb5. '1 Z . .1 festgesetzt werden. Das entspricht auch den 

admjn.i'~itrativen Fr-ror'cJernissen der Sozialversicherungsan­

stalt bei der Vollziehung. 

Te:>;tänderunqsvorschlag zum letzten Satz: "ErFüllt nur einer 

der Ehega t ten ei nL':.. der (Joraus se t zungen des Rbs. 2 Z. 1 

bis 7~ 50 ist nur der ancJere Ehegatte .. ... . pflichtversi-

eller t. " BeqrtJndlJng: Rnal.og 1-7t.F;. 2 geniig t es ~ ~venn 1:3 i ru'? 

der Uorau5setzungen vorliegt~ nicht aLle sieben gemeinsam 

eii nd no t wer)!} ig. 

Zu Z. "14 (5 31, Bundesbeitraq): 

In Rbs. '1 wird der Bundesbeitraq zur Bauern-Krankenversi­

cherung VÖllig neu geregelt .in der Richtung j daß von der 
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öl sheri gen Verdoppef unI] eier' Rei t ri:ige eier' Ver';;; _i eher ten aöge­

gangen /Jnt! ',,-tatt tfeS'iI?/I ein f"f>:'er .),,'!/'we'::ibE?.itrag fOr IJas 

Ge5eh~ftsjahr 1993 in das Gesetz geschrieben werden solL 

11er in ,jen t-I) I gerujpn ,Ja/Jr'en j I,?kli? i L 5 dynrJnJi s j er t wlJrtie. Der 

Burn/esbei tral] fiJr 1993 wird aöer- .~'ecler im (iE-"::;efzes te)(t 

noch in lien Er!. ,:ju terungen genann t, Ruf 6rIJnt! f n ternl-?r Be'­

f'echnungeu der C;clZia( versichE'runQsanstal t eier Hauern fl7iJßte 

der ßei t!.~.f!JL dt~,-B1JncJ.?s fiJr. das tJe,-,c/7,jft;; jaflrlg.93 970 Nia. 5 

betragpn, um in r!er Krankenversicherung ausgegLichen biLan­

zipren ;,:u könne/). J)ac:; ist eine IJnabdingbAre {/oralJ":isetIJng 

fiJr eine Zus timmung zum Rbgehen von c/ef' b.isherigE'fI Part-­

ner':;chaft''i!ej''ifllnl} ,1135 Bun/le'; bei Ifer FinRn;:'.ierlJng der 

k~ankenvpr5ichefung eier aktiven BauernschaFt. 

Unverstd17111ich ist in dif}Sem 7us,'Jmml=>nflang, r1a!3 gem,::j/3fj 245 

AtJs, -; Z. 5 cJes En t WII(' fes c/i ese Res ti mmung ers t mi t 1. '1. "994-

wirksam wrJrlie. Demn,-"!ci, nnJ!'3ten 111e Be1tr,"'ge tier Ver-s:icl1F3rten 

fijr rias Jahr /993 noc:tl verdoppel t ~vt?rclen. fliese Thesp. ver~-

t re ten im 71J.'..;;ammenIiRng m_i t der Fi nan7~' erunl) der Krankenver­

sicherung der Pensionisten im iJbrigen auch die Finanziellen 

FrL ,:.ju terungen, r.1i e ':;'- i eh fl i emi t 1 n Wi Ifer''i(Jruch ,--cU!/) lil?lJen 

§ J., Abs. '1 be ri nden, 

Die geltende Bundesbeitragsregelung muß im Konnex mit der 

Reg.i erul?gsvorL age (le':;.- Bunr.1espFL egegeL r11]/?·.;et zes gesc'/7en 

werL1en/ wonach äer Rei t ragssa tz der Vers i cller ten zu,' Bauern­

Krankenversicherung a/) 1.7.1.9.9.1 um D,i3 ?, erhöht wirä. Diese 

Hehr'ei nnahmen an flei trägen 1.1er Ver's i eher ten une! ihre {/er­

Ijo{-JpeLuf7g durct7 t.1en BU/711 w'erllen t-Ij,- 11ie prlegevlJ/'sorge 

bendtigt. Der im § 26 BSVG oeugestaLtete Reitrag der Pen-

s.i (.Ins vers i cl7eruf7g xur Krankenver', .i cherung von 285\); der 

Summe eier von der Pens j onsvers.i cl7erung p.i nöe!JaL tenen Bei t­

r',:Jge rier Pens i oni 5 t en A: ano rien von der nos taL. t errechne tel7 

HehrauFwand eier b~uerLjchpn k~ankpnversjcherung /.993 nicht 

at.1IJecken. Aus diesen GrDnrien verl.,:'lngf. die Pr.ofc;ilientenkon(e­

renz der L andw.l r' t sclla t-t sk'amrner-n mi t al lern Nachäruc:k.-, Lief 

Neu fa c; ~,;I/ng de 5 § 31 Ab':;.-. 1 tien Bun/fes öe i t ('ag rtJr rias Ge-' 
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'5 eh ij t- t S ja h r 1 9.93 nü t .970 f1 j Cl . C; im Ge 5 e t z Fe<:; tz u set zen . 

Rußerdem soLlten in § 26 wegen der durch UberaLterung der 

Vers i eher t en untJ fii etJriL7e Dur-cl7schn.i t t S)7enS ion s t ruk t urel. '­

schlechten Lage die Reitrdge zur Krankenversicherung der 

Pef7';ionisten (im CJinne äer (Jorschl,Cige äer EhuJernvertretung 

und der geFührten Verhandlungen) dauerhaFt neu geregeLt 

werden" unä zwar analog § 73 Flbs. 7 Flsvt; äurch ei ne Rue;­

FallhaFtung. (Die im RuntJesprt.egegesptz-EntwurF vorgesehene 

NeuregeL. ung wrJräe Ifi e Fi nanzi erung tier Pens.i oni 5 ten -Kran-· 

kenversicherung verschLechtern J wenn in ZukunFt nur mehr 

dRS 2., 85 '-Fachl~ äes Ei nbehal. te5 von 11en Pens'f onen an di e 

Krankenversicherung abgeLieFert würde. Derzeit wird das ca . 

. 1.5'-Fache 11es Einbehal. te':,.' an rlie Krankenvers.icherul7g abge·­

LieFert: EinbehaLt 3 'i; , RblieFerung 10>3% des PensionsauF­

wi'Jnäes. 5c:hon die geL tenäe ReyeL ung äes§ .:?6 hat bekao­

ntlich zu großen) nicht mehr abdeckbaren Abgdngen der Kran­

kenversicherung der ßauernpensionisten geFUhrt). 

Gemdß § 31 Ras. 4 des EntwurFes deckt die RusFallshaFtunq 

in äer Pensionsversicherunq nur mehr 100 % (statt nach 

geL tendern Recht 'lDO ,2 ·~k) der AuFwendungen. Diese Neuregelung 

s tel. l t ei ne {/er'5C/1l ech terung t-/jr di e Pens i of7sversi c:herung 

bzw. den Versicherungstrdger dar. Ein weiteres oFFenes 

Problem wirFt der EntwurF dadurch ,'7uF, rjaß /)ei den RuFwen­

dungen in HinkunFt nicht mehr die außerordentLichen Zu-

5chiJs.:;e ,ies Dien5tge/]er~s zur fhJckstel.Lung Fijr Pensions­

zwecke und cU e Rtls cftr'"ei bungen von bebau t en Dru~n1s tücken 

außer Be trrJch t IJl ei tlen. Nach df3n Er!. iiuterunqen zum anal.og/3/7 

§ 80 RSV6 soLlen erstens die ao. Zuschüsse des Pensionsver­

sicherungstrdgers ai5 Dienstgeber zur RUckstellung FUr Pen­

sionszwecke entFallen und zweitens soll auch die RiLdung 

einer Rrlcks tel. I. unq t-/jr Pens ions/wecke nat::h den Rer.:hnungs· .. 

vorschriFten entFaLlen. Eine Streichung des § 23 Aas. 7 der 

RI?cllltungsvor5chr i Ften l7ij t tr? in VerIJ i ndllng mi t dem Vor~schL ag 

zu'? 31 Rbs. 4 BSVti clie gänzliche Be.-::;eitigung eier rechtli­

cl/po Grund/. agell Fr'jr rii e buchhaI. ter J: sehe BeriJcks i eh t i gunq 

eies FinaozierungsauFwandes der Dienstpensioneo zur Folge. 
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na 1.1em geL. tenden Rech t /'uroL ge cU e an, ZU5 ctuJsse des Di eos t­

geb!:?r':; zur Rijck '; te '- I liog t-/jr Pt:;>n S' i I.Jns.,,,,:weckl? du/3e/' Rns d t" 

bL ei ben, ri nden sie im Bundesbei t raq ohneili n ke i nen Ni e-

11el-scl7'-r1I}, Die<:,p.r FI agenkompl.e)( mD8te einsc/7ließL.icl7 der 

Rechnungsvorscl7rirten dUr den Tisch gelegt und duch im 

ffinöl.ick auf da':; I.,'inl]p.rrric;tige r:;cili/~kL-;dL tier Betrie/Jspen­

sionen eier Sozialve{'.~-;ic!)pr{fnQsbecJien5teten ver'antwurtungs­

LrE?WIJ!3t diskutiert ",,'erden. 

Zu den Z. 15/53 und 54. (§ 33,Y-..l-§118 a und § 118 bJ: 

N"Jcl7 dem Vorschlag sollen die Restimmullgen ijIJer Fä/.Liukeit 

und EinzahLung der Beiträge zur Pensionsversictlf.?·rung bei 

Cl Lei c/i.,::ei tiger Flu';,-ithllng mehrerrco'J' VIJrs i cherungsp F Lieh tiger 

Erwerbstätigkeiten (§ 33 aJ sowie die Erstattung von Beit­

I-,jgen L7ei g/,eic/77,f?iti!]f-?1' f71Jc;iiIJUfig me/H'e,'er ver:.:; i ehe .. · 

rungspn.ichtiger Erwl?T'bstäLigkeiten (§ 118 t,) aufgetwöen 

weräe17. DemllnC/1 nllJ/3 t en Hehr t-achl.,,I/-?r'si cher- tf? in ;er1l;-;>r Pen '. 

5 J onsver's j cherung öis zur" jr'wei I. f gen flöchs tlJe.i t ra!]sgrunäl a­

I]e BeitrÄge IJe,"':/'Jhlen. nl/rclt lfie 5trtc"icl1Ul7g lies § 118 /) h,3t­

ten BSV[i-Vers i eher te kei ne HögL i ch/<ei t fl7e/'w j cU e (jLJer-' 

':ic:hre i t ung"ibe t r/ige .c:urOck,,,,:uf"cwtfern. N,''Jch § 70 FlIJs. .2 FI5V/, 

könnten wohL auch B5V(j- Versicherte 17eim A5V(i-Ver-sictle­

rugnstrdger einen ~vlchen Rntrng c;fel.Len j aLlertiings nur 

clann., w'enn der A5V[i,·Ver c;.icherungc;fr,ageT' c!l/reh clje Nehrracl7-' 

\'ersicl7e r-llnl] !Jl?teiL.igt ist. jj/)prtfiec; i:.;t ins 70 Rf.Js. :2 

ASVG der Uberschreitungsbetrag nur im Flusmaß des halben 

(,Jer', i ,,'herU;)I}SUe i trage':) vorqec;ehen. Das en t .";pr} eh t etwa rier 

Beitr'agsregeiung bei !.InseLöständig Frwerhstätigen, n,icht 

al7er der VOll t;el.lJs't,ijnrjjr}en Es w/'ire nilJlt einzuspllp17, rJalf 

elie nde!! BSV(i (une! lJSVGJVersicllerten nur- elen !laLtlen iiber­

schrei iung"';be trag rljckers ta t te t bf,'kommen, 

JUe Flurhebuny (liese,. Bestimmungen wäre eine Schl.pchterstel.­

L unI] vor Rt l. f?m äerjp.ni gen L Rndw i r te./ IU e ei nen NeLJenerwerh 

nachgehen und wird deshalb abgelehnt. nie P{'~sidentenkonfe­

renz tri t t rrJr IJ i e FlurreC!1 t erhal. t 11/11] äer §§ 3] d umi '1 '1 B Ö 
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ein, Die Fr ist zur Rn i' rag'.; tel L IIng au r Rr)ckpr ':C; at ,! rler Uber-' 

schrFi tungstle träge von öL 0/3 ei nFf!? Mona t i 5 t unzumu t öar' k ur-z 

und c;ul,lte mit fi Meloaien resi'gec;et/t w/=>rlien, Vp.ryLeicl7s~vei-

se tleL terl auch im S [euer'recht L dngeT'I'J Fristen zur Rntrag" 

'; tel. l IJ n 9 a IJ r R ij I ~ k e r s a t .. ? zu v f e I 9 p z a h L te r l 011 n·· b >: w , F in 

A.ommensteuer, 

Di e i:inderuny di'?F j ährLi r:i7e/l Peil":' i on "iliyn,Clmi k .im Ci i nne einer 

"Nett-oanpas.'"iung" rDhrt zu einer E't.vas nieell'igeren j,C:ihr'Li-

1:l7en Pef7siOlrsanpa:;;sung r/Jr die Pensionisten !Jod ist im S.in­

ne eies ,Regier'llogsprogrammes nur' im Fall einei' Rusdehnung 

dieser Net toanpa,,'~;lJng ,3uf' dif,;> Beamtenpen"iionen akze(JtalJeL 

Fes t gehaL ten muß auch werden, cia13 elj e Neur'egeL unI} vJ.' e L 

kompL izierter /fnt} r7J:/~17t nur f'rjr (/er5.ichertf:.'.i "ionrfern allch 

t'Dr juristische rx:pelten des ,c,'o7iaLver':,icfli.:J {'ungsreclltes 

w'eitqehenä 1l17(h!rsli=inäLil:'h ist. Eine vet'st/ini1Lic/,e FormuLie­

r' u n g w d I' e a l/ eh na c h j fj n 9 s te r 0 [J e I" s t ger ich t L j {' tl e r J u cl i kat ur 

.CJ/:?ÖO t f?17 , 

Di e ,i n l. i t, a vorgesehene Flnret;..tJf7unq der Zei ter! der K1 nder­

er'z.iehunq aLs Ersatzzeiten bis zum Höc:hstausmaß von 48 

Monaten ah der Geburt des Kjndes ist grunds~tzLich ein 

wichtiqer Schritt der Be!-/jck"i1chtigung Iier Killdererziehung 

,in der gesetzLichen Pens.lonsversicherUnt;,7" der nach Flur­

t','J':isuog rier Pr_~5 irientenkont'erenz aur jerien Ftjl L durch eine 

weitergehende pensionsbegr0ndende Rnrechnung ergdnzt werden 

rn/it] te, 

Nicht erkL~rt werden kann den betrorrenen Frauen - auch im 

l-finhLick a/Jr rr/Jhere weiterge/7endl'? ZIl',;agen von PoLit,ikern -

berei ts cUe Tatsache J cJa/3 nach dem (/or,':.~chL ag nictlt rür je-' 

de c; K i {/li v i er ..7ahre a I, -e> Ers at- ,:;' ,ce i t en angerl-_'cl7ne t werden j 

sondern jeweilS nur die Zeit ab der Geburt bis zur Geburt 
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pi nes ... 'ei teren /(} näes, Frauen, die j n kurzen ;7ei tabs tänden 

mehrere K.1 rnier Ijlc:>tJoren haöen, wen i ge (Jer '; i I~herungs.ze i t en 

nactll~'e . .isen können uncJ nach elen b.isher gel teneien ULlrscliri f-

ten mit l(irlth,,/~zl}':;cl7'-ägen Wf_'~jentl.icfl öessere Lei'c';tungen aL':; 

nach dem Fntwurf erhaLte,n sind sogar sclilechtergestellt 

a{s bisher, 

Z,B, erli~lt bisher eine Mutter mit 5 k~ndernJ die 120 
NU/kltl"? an UersicllerungY,.zeitf:;'o erre.zcl?t /7at" LJei einer 
Bemessungsgrundlage von 10,000,- 5 eine Gesamtleistung 
einscht. ü?I3Lich Kinderzuschläge von monatlich 'J 3,301]/---, 
Nac h eier Neurege L unq erh.iE.' L te tU es e Nu t t er.. wenn eil e Ki n-­
rier im Flbs tanli von je'w'ef'- '5 einem ,Jahr gehoren wurlien/ be,i 
gLeicher' BemessungsgrunäLage unti Rnzahl von Uersiche­
rungs'{7}/)naten nlJr S 2,78/,61]" monatL ich (untr?r E.inrech-­
nung der zusätzlichen Bemessungsgrundlage) , Bei t7dheren 
Remes 5ung.c;grunäi. agt?n i 'j' t /11 e D i Ft-erenx /'wi schen aL ter und 
neuer RegtC'Lung noch qrößer, also im Bereictl des BSU6 bei 
höheren Ei nl7ei tSWI':'1' ten und wen i g Ver's i clJerungsmcrna ten, 

Die Neuregelung ist auch in eier Richtung unberriedigend .. 

tial3 rlte.':.e Er':.;atz.zeiten/-egel.ung in den .za/1Lr'eichen F,jl_Len" 

1 n 11enen LI je /(i näererzi ehungs zei t eo 'w't=' i t zuriicK Liegen J 

ti_ h, i7IJBerllaLö 11es f./ahmenzei traume':;. rDr 11]:e 6eL tung al ~:; 

Ersatzzeiten, zu keiner pensionsbegrilndenden Rnrechnung 

KClf77men. 

Die Pr~sidentenkonferenz tritt entschieden rUr eine 

Erq~nzunq der f./eqe'-[~ein, die nicht nur ert-ektive Ver­

schlechterungen gegenilber tier gel tenden Gesetzeslage ver-

meitiet, sondern vor alLem eine LeistunqsbeqrUndende 

Rnrechnurll~on /(i nderE'rzieliunqszei ten im Rahmen der ewi­

!1!:!n Rnw'artschart gem,;Jß § iO? .de Bel.' tragszei ten in tiiesem 

ersten Schritt gewährLeistet, 

Rusdrijckl.ic17 t-estz:ul?a/..ten ist j äal3 mit äer NeuregeLlJng 

eier Rnrechnung von k~näererzlehung5zeiten nach dem Entwurf 

dl e bi sher i gen kl~nderZU5Cf7tjs'Jf:!. und _Ki nderzusc:hL .3qe en t ral -

len wOräen_ fler Entt-aLL eier KinL1erzusctil~geJ nämlic/7 3 .~); 

/3ro Leüt?nti ye/Jorp.ne', Kinä, i~t an sic/i ',;y~tem!Jef)7ij!3 unä ZlJ 

ak7eptieren_ Niellt einzusehen ist jedoch äie ersatzLose 
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5 t rei ctlJ_mq von KiLLQ/?rzJ::!schtJ<:isen. Di ese NaBnahme mu/3 abge-

/. c'hn t wertfe/7, wei L tf i e kinderz 115 chl)S se ei nen vöL L i Y alll.ieren 

Chorak te,' uncl C;j nn aL 5 fli e f-7nr'echnung von /(i n(/ererzi ehungs­

,'/."iten haöen. Die K.intierzlI'-5chl)c;se gebiJl7ren Pensioni.sten nur 

fUr minderj~hrige oder in Rusbildung hefindliche Kinder zur 

Er /. e.i eh t eruny tier Un t l'?rhrJ L tsverp f Lieh t unI] de'c:; Pen 'c:; i oni s' U>n. 

Fine BegrUndung fUr den Wegfall der KinclerzuschUsse fehlt 

in tfen ErLhuterungen I)bertfies. 

Zu L'07 . .Cl lit. b wird eine Erg~nzung dahin beantragt, dal3 

neben der Prlegemutter auch eine _Stiefmutter im FalL der 

Pflege eies Stiefk.indes cfiese Zeiten angerechnet öekommt. 

Zu Z. 45 (§ 111 Wartezeit): 

Der ot-fE'nhar heahsichtigte erschwerte ;'ugang zu einer 

Frwel'bs un f ähi gkef t spens i on liurc/I f-7u O?elJung de 5 § 124 Rl)',. 2 

und e["s a t zw'E,j se E.i n fiihrung ei ne,' vor2'!?i ti gen RL terspens ion 

öe i ä,·')uer ntJer Erwl-?["tJ c; IJn t-,ijh i !JA/'''.i t f}eril-?lJ te t einen IlliJ S si ven 

Ei ngr'i ff f rt di e f?eruf's - uncf Le17enspl anung ries Ei nzeL nen und 

e i nl~ (Jer let Z (Jrt!) r.110-, Ci (/er- tl' dlfensgrllndc; d t /'e~:;. J] i e genere I. L e 

{JerL ~nqerunq der Wa..c....teZE:!..iJ auch fiJr die Pension bei dauern­

der Erwerbsunfähigkeit auf 180 Nunate wäre eine unzumutbare 

(Jerschlechterung der Rechtslage fUr Pensionswerher', die 

lJf7mi t L-eL tJar vew dem 5D. I_eöensja!?r 60 (/ersLcl7ef'Ungsmonate 

rtachwei sen kunnten und mi t jedem L ebensmclrta t nach clem 50. 

l.elJen~;jilhr ei n wei tpl-e5 Vers i cherllngslI70ni'i t nachzuwei sen 

haben _ DieNeuregel ung h~ t te tJej spl E.'L sw'ef 5 e t-iir Nänne,' 

um da'55,). rel:J/-?rI<ijaltr eine Verilreifachllog der Wartezeit 

zur FoLge. Besonders kraß wUrde dieser llmstand hei einem 

'Jtic/ltay im . .la/,r i99.i .7utagL"'treten. Die Pr,jsirfel7tenkonferenz 

lehnt die Neuregelung ohne gLeichzeitige EinfUhrung einer 

aus re i cherilje/l liberuangs!Je ':i t.i mmung ab. 

Zur Rn,:§ch(iung __ !2tj!r kindererz i ehungszei t en bean trag t cli e 

pl-,·jsitientenknnt-,?renz unter Hinweis auF die Rust-Dhrungen .ZJJ 

Z. 43 eine NoveLLierung des §_...1J....!...-Rb~ betreffencl ewige 
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AnwartschaFt dahingehE'ntJ j dal3 Kinder~'ziehunqszei ten den 

'lf]D Beitrag<;;mon.'1ten fDr ,he ErfliLLuog der ewigen finwart­

schaft gt e,ichgesteL L { weräen. Im t;'inne frliher'pr' ErkLärungen 

soL'- {c"n fiie I-I.,jl fte ,iEH' Kinf1ererziehungs;',ei teo (2 .}ahre je 

Kind) in diesem Sinn wie Bei [ragszeiten pensionsbegrilndend 

gel, ten. 711mi ndes t miil3 te mi { äer vorL iegenäen NoveL L e t"lr 

Fami li eo mi t mehrerpn I<.'indern ei n spDitJaier eiS tei Schri t t 

in dieser Rfr/7tung gemar~ht wer,Jen. IJF.Jn7.it könnt/? auch die 

öffentLiche Diskussiun L)ber den Wert oder die NachteiLe der 

Neuregelung entschhrft werden. 

Zu Z, 1,.6 (§ 113): 

Nach ['Iem FntwurF können Bei tragsrrlOnate vor elem 1. '1. 1972 bei 

def~ Bi L ,jung der Remes sU17qs!}rundl. age ni eh t öerDcks i c:h ti!) t 

werden. Nach § 233 R5W; hingegen weiden Zeiten ab dem 

.,. 'I. 1956 herih,'ksjr.:ht igt. Die':; IJ."lt te _,,-ur Fol,ge, ,j"713 Ze.i ten 

vor 1972 in FäLlen j in den die 50ziaLveisicheiungsanstaLt 

der Bauern da S' Wrinderver'5 i cl7erungsvel' f"al7l~en durchzu t'tJhren 

hat, nicht beiiic:ksichtigt werden könnten und den Versicher-' 

ten PelJs i onsan':;prljche ver I. urpn gi nl}en. Ei ne k."oirek {ur im 

Sinne einer gLeicllen RegeLung im RSVG und H5V6 I?rscheint 

notwpndig. 

Zu Z. 47!§ 113 a): 

Die analoge Bestinmung im RSVG (§ 238 a) wird I?rsatzLos 

rillf"ge/JotJen. Tnf"uLge der NeurpgeLuny der Beme·j.<iunysyrundLage 

(!3D höctlstbeste Reitiagsmonate) wäre äiese Bestimmung 

konsequen t I?'- Wei s e /3!:len f-ar L 5 riIJ f",zuheben. 

Zu Z. 48 (§ 114): 

Eine Bemessungsgrundlage f"0r Zeiten der Kindeierziehung 

von'; 5. BOO" - F/ilwt hei höhen?n Einlief t'~'wl?rten und wenigen 

Vers i cherungsmonaten im VergL ei eh ZUi .rleL tenden RegeL uny 

zu einer (h-;'1-,.,cl7lechterung. k."LrirzusteLLen wiire auch .. ob d1e-
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';e BemessungsgrfJnäL ag!? r!.ir K1 nderer;~ i E'hlJng mi t der anderen 

BE'mess ungs QrundL age zus amrnenger'E'chne t werden 50'- L, bevor' 

,1it? jl?weiL'-i be5ten Ver5i,.:l7erunl]~;monatl:: Fe::>tge::>teiLt werljen, 

Die Rurhebung cJieses Paragraphen w'ircl, wie schon ausger[jhrt, 

a/Jgeleltnt,/ ,ja an50n~:;ten in Zukunrt irn BSVIJ··Bereicl7 äie RtJck­

ers ta t tungsrn,-'igL j eh!<:.. ei t bei Ubersclwl?i t ung dl?r flöcl7s t bei t­

l'agsgrundL;:;ge i3fJsgeschlo5sen wi:ire, 9 70 RSVG sie/?t weiter-­

tün eine RüekerstattungsmögL.ichkeit vor, 

Die in Rbs .. ....2 ver'ankerteJ wenn auch nicht cfe/Uarierte neue 

"Rul7en c;öe';timmu17g" (eJ:n Rntr,.'7g aut- Rlterspensioo ist nic/7t 

zuLässig" wenn berei ty; Rnspruch aur ., .... bes teIlt) würde 

e.ine ertJebLicl7p Versch.31~rfJn,] tier Rechtsl.,.'Jge bedeuten. Hei 

den genannten anderen Pensionen bestehen wesentlich stren­

gere "Ru!lensbes t immungen " Ilnd di e UmwanäL ung der vorxei ti -

gen Rl terspensionen ertoLgt nur dann} w'enn nae'!7 Zuerkennung 

ei ner Pens.i on wer t ere {Jer':> i cherllngsmon,3 te erworlJen wurden 

(7. 59, 51, 52 lind 53 des [Jesetzent"lIJ,fes). 

Zu 7 58 (5122 Rbs. 1): 

Derzeit gen0gt tür den Rnspruch auf vorzeitige RLterspension 

!Je i Lang!'?!"' Uer'-i i c:heru/1'j.'",rjalJl?r tfi e f-!eraf7senkuog de'; Be .. 

wir t s ehaf't ungssausmaf3e.'5 un ter' elle Ver's i cllerlfngsgrenzE' von 

33.000, - 5". WiJrd,·:> nun nach dem Entwurt dJ:e Uoraussetzung 

eies bislJerigen<i 12'1 flbs. 2 und auc!1 cUe Geringtügigkei tso. 

gr'enzl? weyt,a/.Len, '50 W,9re das nicht n/{r ein Ver/:1ot einer 

Bewirtsc'l7aftung auch unter lfer (/el-sicherungsgrenze von S 

3i.aG!]} - Einhf?it~:;","ert, ':;ondern die VerpFlichtung ,?ur gänz­

{.i ehen f-7u t'galle jedes Be t r.i etJes. fluch äi e 7uriickLJeha L t ung 

kleinster FI.,:cj1-"l7en h.·jt te den Wegt-al. L dpf" I.eistung >-:ur Ft:Jl.ge, 

Damit w0rde den bduerLichen Pensionisten im geseLlsehdrts-
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und sozialpolitisch unvertretbaren Ausmaß jeder Bezug zu 

seinem /j'r-und ur7l1 Bo!ll?n genommen unä agr,"'!r-- und umwel tpol i-­

tische negative Auswirkungen hinsichtlich Erhaltung der 

Kul t urt amJ">c/{art wären unvermei fil ich. D1 e /Je t rot-teenen Tnha­

ber b~juf.'!T'L_icller· l<Lejnstbetr.zebe (Bergbauernbetrjelie) mi t 

Einlreit5werten unter 33_000-, - 5 haiJen auch in tien meisten 

Fällen ~vegen UnrentaliiL.Jtät für Päc'litef" keine Verpachtungs­

mögl.ichkeit. Die Prii,,:;identenkont-l-?rF?nz spr'icht 5_ich daher 

gegen ä} pse Vers chi ecl) terungen mi t Fn t schi edentlei t aus und 

heantragt eine aU'5tir/h:kt ictu' Rege{ung-, da!3 eine Erwerb':,tä-­

tigkeit-, die die PrLichtversicherung in der Pensionsversi­

cherung nach dem B5UC; nicht be!}r{jndet -' unlJer;Jcksichtigt zu 

t,Leiben hat. 

Zu Z, 62 (§ '122 b GleJ.' tpensio(l): 

Nach den Entwürfen bleiben die 5eLbständigen von einer 

Ei/. e i tperson ausge5chl os ',,'8n . LU e Zuerkennung eIner !J{ ei tpen­

sion durch cUe SoziaL versicherungsans taL t eier Bauern ist 

nach 1.1em Entwurf nur in Wanlief'versicherungsfäLI_en bei RUSIJ­

tJung einE-!r unseLhständJ."gen Erwerbstätigkeit mögLich. Zu 

überlegel) wäre eine analoge Regelung eventuell 0ber lien 

Versiclierungswert (Hemessungsgrunäla{7e) anstel.Le der' Ar-­

beits;---:eit., WII-? äas etwa .in 5chweden der Fall .. i5L 6rundsäL-o­

Lieh ist sehr zu bezweifeln, ob die im R5VG-Bereich wirksam 

ei nge r0/7f- te IJ Lei tpen 'i ion inder vorl i egerll1en Form t R t 5 lieh­

Lieh zu Pensionseinsparungen fiihren kann, Die Erwartung 

eine,;; zus,"j t _cL i C/71?n öe tr';,ich t Lichen Pens i onsme17rRurwande5 

ist eher realistisch, 

Zu Z. 63 (§ 122 c vorzeitige RLterspension wegen dauernder 

Erwerbsunrähiqkeit): 

Ni t En t schi edenhei t Lehn t cU e Präs i Lien tenkonferenz äi e 

in Abs, '1 Z. 2 vorgesehene neue Anspruc-hsvorausse tzuog 

der Dr i t teL decku'2!l ab, Daäur-eh wOrden insbesondere Fraueoo 

riie nach geltender Rechtslage des § '124 Abs, 2 mit HiLfe 
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rier ewigen Rn""i7t-t',chat-t eine F.rw'erbsunFähigkei tspension 

erhaLten kdnnen J durch den Rost FalLen, Diese Frauen wurden 

VO/l rier Tntere'c;~,envl:?rtretlJnl] in der Beratung vieL t-ach da­

rauF verwiesen J daß sie mit 55 Jahren eine ErwerbunFJhig­

keitspen'::iion erhaLten können, Der Vor_'5chl,ag wäre ein uner-­

trägL i eher Ver trauensbruch cle_s {,'ese t zgebers gegenüber di e­

c;en Ver5icl7l"}rten. nie fU ternativvoraussetzung (36 Bei' 

tr'agsrnona te j nnerhaL tJ cter Letz tE'n J 80 K aL enclermona te vor 

dem Stichtag) wtJräe die ZahL /1el- IIdrteFÄLI_1? vf?rmindern/ 

aber nicht ausschLießen, 

Vorgeschlagen w.irti IIie AuFnahme einer Bestimmung in (liesen 

Paragraphen, da/3 nach Erreichun..!l-des f7nf"aLI_saL ters t-ür die 

ALterspension die vorzeitige ALterspension wegen dauernder 

Er .. 'erbsunt"Ejhigkeit von Amts wegen in eine AL ter-spension 

umgewandeLt wird. Der GesetzesentwurF sieht nämLich diese 

UmwanctL unq nt eh t vor. Da_<, ~.,'ijr'de in eier Pra_xi s tJedeu t en./ 

äal'J FiJf~ Eez i 1'_, her I';: i nl?r vor,""':!?i ti gPf7 ALt er <'-(Jen',> ion w!?qen 

dauernder Erwerbs un t-ähi gke i t auch nach Efrei ctlung eies 

Rflfa{{sal.ter~~ ri/r (Jie RI_ter''ijH?J)'"ion rfie strenyen "Rul7ens 

öes timmungen 'I gel. ten. 

Ei '122 c Abs. 1 Z, 2 verLangt als Anspruchsvoraussetzung 

FOr äi e v17rze i ti ge Rl. terspens i 1717 wegen äalJernäer F.rwt'?rbsun­

fähigkeit weiterhin den Nachweis J da/3 die persdnLiche Ar­

beitsLeistung zur RufrechterhaL tunq cJc'5 Bejriebes notwendig 

war. Ruf Grund dieser Bestimmung (im yeLtenden § 124 Rbs.:? 

Br:;U/J) WI?rl/!.":>r7 immer- wiel1er Pen'.;ionsdnträge dbgel.el7nt./ wenn 

c!er Einheitswert elF";; Eetr--iehl"s 700,000./- S iiber'stetgt. Dies 

wi rd von den Be f ro F f"enen aL s er-/u.;:U'-- i clu? Henacl} t ei I. _i gung 

empFunden, [Ue Str-eichung äiespr Bestimmung .. 'urde im § 124 

At) ''i . :2 von /1er Pr,i", iden t enkont'(>renz wi er/erhoL t IJean trag t J 

sie soLLte daher aus diesem Entwurf" gestrichen werden. 

Der in ALlS, 2 vor'gesehene WegFaL'-- der vorzei ti gen AL ters­

pens j on 'w't'gen clauer"näe(" Erwerbs un t-ähf gkF-'i t Llei Ruf"nahme 

e.iner ErwF.~rö<,t,::jtigk.eit öelieutel. eine wesentLiche Uer5chijr--
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rung. Es i 5 ( ZU öf?denken/ daß vi el. e Be tr i eöe vor dem Pro-· 

bLem stehen, daß sie keinen Ho1'nachroLger haben. Durch die 

Ei 17 FDhrungg l1i eser :S' t rengF:?n "Ruhensöe."'· t i mmlJogen" werden 

viel!? Rau!?r'n diese Pen':,ion in Zukunt-t ru'cht in Rnspruch 

nehmen können. Ers t naC/7 Er fij{ l. ung !ler ()orau5se tzungen rDr 

e1ne RL terspens.i on können di ese Hauern ei ne Tei l pensi on in 

Rnspruch nehmen. 

Zu Z. 66 (§ 124 Rbs. 2): 

Die S·treichung dieser Re':,;tJ."mmung ii/}er /..lie Bf?rUrSerwerbsun 

räh.igkei tspension ab dem 55" Leöensjahr kann nur dann 

akzeptiert werden" wenn äie vorgesc:hl.agene neue Leistul7lJ 

äer vorze.i ti gen RL terspensi on 'w'egen dauernder f:fwer17sunrä-

higkeit ( . F; 
.':1 122 c) .im 5.inne der {JorschL,9ge lier Pnisidenten-

konrerenz entschärrt wird. Rnsonsten wUrden unvertretbare 

UerschLechterungen eintreten. 

Bei der Invaliditätspension gemäß § 255 Rhs. 3 RS{JG solL 

tier Begr irr /1er "50Z i aL en 5 chu t zlJeä/Jr tOt i gke j t" ei flgt:? rtJg t 

werden. nieser Begrirr soLL daher auch in den § 124 Rbs. J 

E.i ngang t-i ruten. 

Zu Z. 69 (§ 131): 

Gemijß Rbs ,_..1:. ist der zur Erwerbsunrähigkei tspension vor-

qesehent? Zurec/7nung5zu5chL ag zum ~; tf:? i gerung5öe trag vom 

Frwer17seinknmmen am Stichtag abhän{7ig. Die Pr'äsiclentenkon­

r/?renz' ''ipricht sich /]rundsätzl..ich !]pgen die Ein(Lihrung 

dieses FtJrsorgegesichtspunktes im normalen Leistungsrecht 

der PeI7.5ion,,:;ver"sic17erung aus und verwei',;t dlJr Ifie un;::umut-

öare ver'wal tungsmäB.ige l'1ehr'beLastung des Sozial ver'::;iche­

rlfngs' triiger',; /fl/rch 1fi e i...iöerprD rung des Einkommens !]/?mäl3 

Rbs. 4 und Rbs. 5. In Rbs. 5 wird noch weitergehend nicht 

nur~ das Erwerbsei nkommen / sorn1e/~n dA.5 ge':;amte Ei nkommen 

vom {Jersi cher'ungs träger tJberprtJrt ~ was a17zuL el7nen i.5 t" 
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Die Str'eichung des Kinderzuschusses wird> wie schon ausge­

rtJlirt I al7geLE'hnf" weiL der Kinder.7JJ5CI,u!3 -- zum Unterschied 

vom Kindt?rzusC!iL ag gemä!3 ,9 131 .. lInterhaL tsrunktion riir 

n17C/7 nicht 5f_"'I.bsterhal. tungsr,'ihige Kinder hat, Die Bf3iIJetlal.­

tung der KinderzuschOsse wäre auch in den anderen einschLä­

gi!]I~n Entwul't-';;IJestimmuogen zu berOcks-icIJtigen. 

Zu Z_ 86 (§ 140 Abs. 3): 

nie vorgesehene Rliquotierung der SachbezUge wird grundsätz­

L lei? begrijßt _ .':.--;1:e ent':5pricht e.inell7 WllnsL-/7 der Berut'sver·­

tret-ung j der v17m Ninisterium in den FxpertenverhancJLungen 

im Mai und ,)/Jni d,,}, grIJnds';itzLich ak,zeptiert worden ist. 

Festzuhalten ist J daß der Grenzwert von 60.0DO J - 5 Fin-

he i t _:öwer t nur ei n Flnn,ijherungs wer t ist J der sieh an dem lier­

zeit hdchsten riktiven Rusgedingewert gemäß § 140 Rbs. 7 

BS()/J orientiert_ .7u"iammen mit einl?r ReaLi'5_ierung der von 

eier' Berufs ver t rt" t ung anges t rel:J t-en Herdbse t zung eies Hdct7S t­

l:1etrtJges IJe'.; t"iktive17 Rusgedinges in§: /40 Alp:,. 7 alJf' 25~k 

des AusgL ei ehs z ul agerwi ch t 5,_71 t zes miiß te auch äi es e Hes t im­

ml/n!] ad.'Jptiert werden. 7iel. m/jlJte l.etztl_il~f7 Ifi!} Zusammen­

f'lJhrung eier Rbs d tz e:? uncJ 7 des .§ /4 {] j m S j fine ei ner ei n-­

heitl iehen Regelung sezn_ 

Zu Z_ 90 (§ 14 J Rbc; -_ . .....2l.,;" 

Fntsprec'hencl der Stell ungnal7me 7'---' § 135 - Flurrectltl?rhal tung 

rfl?S Ki ntlerzIJ'.; chu'öses- !y'i rtl 1ft e vorgesch/. Bgefi/? Ni eh t Lter/Jck­

si eIl ti gung Lier' Ki neierzus cl7iis se bei eier Rusg'- pi cl7szuL age 

f'ijr mehrere 1-1 in t erl) l j ef.lenenpens i orten A/'Jge 1_ ehn t , 

Zu Z. 92 (§ 14-2 Al:Js_ Ci neu): 
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nie Neuregelung wird Ojr grundsätzl ich öerec:tlt.igt gehaL ten" 

11m o;oz i a{ e H,';jr tl?n gegentJ/:Ier sc:l7ullJr 05 IJes-cil.ietfenen aus-

zuschließen. Angeregt wird ergänzend die 5trei~hung des 

vorgE."'5ehenen letzten Hal.b'iatzes "und dieser Verzicht spä·· 

testens 15 jahr'e vor dem Stichtag abgegeben wur'de ". Zur 

Bl?g,..,-jnri/}J)!.l cie i darauF verwiec;en/ daß diese Finschr;,1nkung 

Jber das Ziel schießt" SpekUlationen ausLuschLießen j und 

soziale H~rten weiterbestehen Ließe: In der Regel w.ird ein 

Un t erhaL t sverzi eil t bei der Schei dung abgegehen unä kann 

i-luc:17 mehr aL5 Je; ,Jahre s!:)/iter unberec/ltigt und voreilig 

ahgegeben erscheinen. 

Zu Z. 99 (§ 245): 

Die in Abc;, lD enthal tene Neuregelunq des ArtikeLs III der 

15. NoveLLe zum B5VG, BGBL.Nr. 678/199'.1 betreFt-end Be-

rre.i ungsmögL i chkei t von eier Bäuer i nnenpensi onsvers i cherung 

entliäl. t Kl.arsteLLungen zur Bec;eitiglJog von FlllsLegungs­

schwierigkeiten und wiLL insbesondere sichersteLLen" daß 

/)(-.~i gLeichtJleitJentJem 5achverhaL tein e.inmriL ge5teL L t-er 

BeFreiungsantrag ad personam auF Lebenszeit wirken solL/ 

wenn der öisher geT/Hwte BetrieIJ t'ortgertll7rt wird. Die Te.>(­

tierung des zweiten Satzes "Die Berreiung giL.t rückwirkend 

db l. 1. '992 FDr jene 7eiten.l in denen nacl7§ 2 a in t1er 

Fassung der 15. NoveLLe zum Rauern-Sozialversicherungsge­

setz, B813'- .Nr. 678,/1991.1 IJe.icfe Ehegatten prLichtver.";.ichert 

",,"iren" ~·lijrcle jene Bäueri nnen von der Berrei ungsmögL.i clikei t 

aus5chLießen j tieren C:iatff? einem NetJerwrwertJ orichgeht. In 

diesen Fällen unterliegt nämLich die haupUJerut"Lich im Be­

trieb be';;chäFti~lte Ehegattin aU.ein/ unti 7Wdr mit l1em ge­

samten Vers.icherungswer·t der PrLiclltver'sictlE'f"'ung nach elem 

BSVIJ. Damit wDI~(}en cUe VoraIlS5!',t.;:;ungl?n des Entwurt'te.x·tes 

nicht erFDLLt, wonach elie Bet-reiung rDckwirkend ab Llem 

l. 1, 1992 rtJr jene Zeiten giLt/ in tienen nach ~ .2 a B5VG 

beide Ehegatten prLichtversichert wären. Die Präsidenten-

kon FI~=>rl?n,~ bei,O trag t eine Tex t änderung bzw. Ergiinzung der 

Ausna/7memögl i chkei t Tür rot gende FäL L e: 
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'1. Versicherte" die am 3'T. '12.1991 (etwa auF LJrunel einer 

AußerlandwirtschaFtlichen TAtigkeit des f~epartners) 

ni cht nach dem BSVD ausgpnommen war'pn; 

2, pprpe tu i erung tier Ausna/llne~ wenn immer wi etier j etwa 

d,urch saisonbectingte NelJenbeschäFtigung des Ehegatten j 

iinderungenin {jer VersicherungspFlicht eintreten J ' 

]_ Rusnahmeantr'ag unabhängig vom RLter FUr Personenm j die 

am 31,12,1991 gemAß § 18 a R5V(J versichert waren. 

Rrtikel II (Rnderung.5 des BetriebshilFeqesetzes) 

D,Jj5 EetrieöstJi L t-e-WochengeL tJge''ieL: vom 3D. 6.1982 -' BGEL. Nr. 

359/1982 setzte einen täglichen Wochengeldbetrag von 25D~-

::; mit Wir-k/Jng ah 1.7.1982 t"est.J der .seitl7er unverändert 

geblieben ist. Entsprechend den gestiegenen Lohnkosten sowie 

son5tigen VeriJ/7derlJn~Jen erscheint eine Flnl1ebung des Tages-­

satzes auF 4-00, - S gerpchtFertigt. Ru/3er'df.'f17 wAr-I? die JJyna-

1771,; i eruny äi i?ses Be t r/JI)es im tJese tz ZIJ vl?rankp.rn J tJami t 

äi eWer terhaL t ung cfi ese, t"i nanz i el L en B/?i hi l. Fe zur- gesund­

heitlichen EntLa''itung t.11?t' Nuttel' gesichert bl.eibt. 

25 RbscIJr'i t"ten c1:i es er S tel {ungnahme wer'den wunschgemäß 

gl.eichzeitiq liem Pra''iiäium ,fe", National.rate''i zugf:c'Leitet. 

Der Präsident: fler Generalsekretär: 
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